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Die Säugetiere des Kreises Mettmann und der Stadt Wup- 
pertal. 
Teil ll: Insektenfresser (Insectivora) 

HOLGER MElNlG 
Mit 5 Abbildungen 

Kurzfassung 
Die Verbreitung von 7 Insektenfresserarten auf dem Gebiet des Kreises Mettmann und der 
Stadt Wuppertal wird auf Basis von Meßtischblatt-Quadranten dargestellt. Nachgewiesen wur- 
den: Erinaceus europaeus, Talpa europaea, Sorexaraneus, S. coronatus, S. minutus, Neomys 
fodiens und Crocidura russula. 
Ergänzende Angaben zu Teil I: Nagetiere (Rodentia) werden gemacht. 

Ergebnisse 

lgel (Erinaceus europaeus L., 1758) 
Der lgel dürfte im Untersuchungsgebiet flächendeckend auf MTB-Quadrantenbasis vertreten 
sein. Quadranten ohne Nachweis deuten auf Beobachtungsdefizite, nicht auf Verbeitungs- 
Iücken hin. Die Kartierung beruht hauptsächlich auf Zufallsfunden von Verkehrsopfern. 

Abb. 1 : lgel (Erinaceus europaeus) 

Maulwurf (Talpa europaea L., 1758) 
Der Maulwurf dürfte im Untersuchungsgebiet flächendeckend auf MTB-Quadrantenbasis ver- 
treten sein. Quadranten ohne Nachweis deuten auf Beobachtungsdefizite, nicht auf Verbrei- 
tungslücken hin. 



Trotz seiner flächendeckenden Verbreitung ist der Maulwurf als eine der am stärksten von an- 
thropogen bedingten Habitatverinselungen (z. B. durch Straßen) betroffenen Säugetierarten 
anzusehen (vgl. JOHANNESSON-GROSS 1987, RAHM & DIETRICH 1987). Auf dem Gebiet 
der Ca. 36 Hektar großen, zentral irn Stadtgebiet von Wuppertal gelegenen Parkanlage Hardt 
konnte die Art nicht nachgewiesen weden. Wahrscheinliche Ursachen für das Fehlen des 
Maulwurfs auf einer so großen Fläche trotz Vorhandenseins geeigneter Habitate sind Verinse- 
lungseffekte wie genetische Verarmung oder Krankheiten ohne spätere Möglichkeit einer Wie- 
derbesiedlung. Die Parkanlage ist nach vorliegenden Karten seit mindestens 150 Jahren vom 
Umland abgetrennt. Ebenso konnten auch bei intensiver Fangtätigkeit keine Rotzahnspitz- 
mäuse (Gattung: Sorex) nachgewiesen werden. Das Führen eines Negativnachweises ist aller- 
dings bei diesen Arten schwieriger als beim Maulwurf. 
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Abb. 2: Maulwurf (Talpa europaea) 
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Abb. 3: Zwergspitzmaus (Sorex minutus) 

Waldspitzrnaus (Sorex araneus L., 1758) und Schabrackenspitzmaus (S. coronatus MILLET, 
1828) 
Verbreitung und Ökologie der beiden Geschwisterarten im Untersuchungsgebiet wurden be- 
reits umfangreich dargestellt und diskutiert (MEINIG 1991). Neunachweise auf den Flächen 
bisher noch nicht untersuchter Deutscher Grundkarten sind für S. araneus: Kr. Mettmann, 
Grube 7 (DGK 7076) 1 Ex.; Wuppertal, Düsselaue südl. Schöller (DGK 7870) 1 Ex.; für S. coro- 
natus: Kr. Mettmann, Hesperbachtal (DGK 7290) 3 Ex.; Angertal b. Steinkothen (DGK 8662) 
1 Ex.; Stadt Wuppertal, Beyenburg (DGK 9080) 1 Ex., Osterholz (DGK 7872) 2 Ex., Burgholz 
(Kaisereiche) (DGK 7876) 2 Ex., Ronsdorf südl. Boxberg (DGK 8476) 1 Ex. Vier Spitzmäuse, die 
THIESMEIER-HORNBERG aus seinem Feuersalamanderprojekt (1985-1987) am Künning- 
bach (DGK 7892) noch nachträglich zur Verfügung stellen konnte, sind entgegen seinen Anga- 
ben (1988) ebenfalls zu S. coronatuszu stellen. Ein Weibchen der Schabrackenspitzmaus vom 
22. 5. 92 trug 6 Embryonen (214) von 7 mrn Länge (Wuppertal-Kohlfurth, Knechtsweide DGK 
7872). 

Zwergspitzmaus (Sorex rninutus L., 1766) 
Die Zwergspitzmaus dürfte irn Untersuchungsgebiet flächendeckend auf MTB-Quadranten- 
basis vertreten sein. Quadranten ohne Nachweis deuten auf Beobachtungsdefizite, nicht auf 
Verbreitungslücken hin. 



Wasserspitzmaus (Neomys fodiens PENNANT, 1771) 
Rote Liste Rheinland: potentiell gefährdet 
Die Wasserspitzmaus ist im gewässerreichen Untersuchungsgebiet regelmäßig anzutreffen. 
Auch Bäche und Teiche in stadtnah gelegenen Bereichen werden besiedelt, soweit sie einen 
gewissen Strukturreichtum und nur geringen Ausbaugrad aufweisen (Wuppertal: Küllenhahn, 
Nordpark, Kothener Bach). 

Hausspitzmaus (Crocidura russula HERRMANN, 1780) 
Die Hausspitzmaus dürfte im Untersuchungsgebiet flächendeckend auf MTB-Quadranten- 
basis vertreten sein. Quadranten ohne Nachweis deuten auf Beobachtungsdefizite, nicht auf 
Verbreitungslücken hin. 
Zumindest im Freiland scheint die Hausspitzmaus witterungsabhängigen Dichteschwankun- 
gen zu unterliegen. Im Rahmen einer fünfjährigen Untersuchung (1987-1991) auf Probeflä- 
chen der Stadt Wuppertal fing der Autor (MEINIG, in Vorbereitung) auf einer intensiv 
gepflegten Wiese der Parkanlage Hardt jeweils im September während 150 Fallennächten pro 
Jahr in Bodenfallen folgene Stückzahlen: 0 15 10 14 1 1. Die Fangzahlen waren in Jahren mit 
langanhaltenden Schönwetterperioden höher als in niederschlagsreichen. Ein Weibchen vom 
2. 6. 89 trug 5 Embryonen (312) von 11 mm Länge (Wuppertal, Parkanlage Hardt). 

Abb. 4: Wasserspitzmaus (Neomys fodiens) Abb. 5: Hausspitzmaus (Crocidura russula) 

Ergänzungen zu Teil I: Nagetiere (Rodentia) 
Seit Erscheinen von Teil I: Nagetiere (Rodentia) (MEINIG 1992) konnten die folgenden Neunachweise durch 
Fang oder Beobachtung erbracht werden. 
Eichhörnchen (Sciurus vulgaris) 
MTB46071314,4609/214 
Asiatisches Streifenhörnchen, Burunduk (Tamias sibiricus) 
Nach Angaben von KORDGES und PAHLER (mdl. Mitt.) existiert seit mehreren Jahren eine Population des 
Streifenhörnchens im Bereich der Essener Ruhrhänge (MTB 4607 12). 
Bisam (Ondatra zibethicus) 
MT8 4607 13 / 4,4609 12,4707 I 3 
Rötelmaus (Clethrionomys glareolus) 
MTB 4607 13,4609 12 
Schermaus (Arvlcola terrestns) 
MTB 4607 13.4609 12. 4707 13 
Feldmaus ( ~ k r o t u s  arvalis) 
MT8 4607 I 3,4609 12 13 



Erdmaus (Microtus agrestis) 
MTB 4607 / 3,4609 12 
Waldmaus (Apodemus sylvaticus) 
MTB 4607 / 3,4609 / 2 
Hausmaus (Mus domesticus) 
MTB 4609 12  
Wanderratte (Rattus norvegicus) 
MTB 4607 / 3, MTB 4609 I 2  
Nutria (Myocastor coypus) 
Inzwischen liegen weitere Informationen zur Nutriapopulation am Abtskücher Teich, Kr. Mettmann, Heiligen- 
haus (DGK 6888) vor. Nach Auskunft des Klärwerksangestelten GUMMERSBACH (mdl. Mitt.) tauchten 1984 
die ersten Tiere auf, die aber wieder weggefangen wurden. 1985 wurden wieder Tiere beobachtet, die ab 
1987 auch regelmäßig reproduzierten. Die ersten Tiere sollen auf Aussetzungen, nicht auf entwichene Tiere 
zurückgehen. Seitdem ist der Bestand nach verschiedenen Schätzungen auf 80 bis 120 Tiere angewachsen 
(KORDGES 1992193, Rheinische Post 5. 10.91). Die Population verursacht erhebliche Schäden an Wegen 
und Vegetation. Die ersten Tiere sind bereits weiter bachabwärts gewandert, wo eine neue Kolonie entsteht. 
Eine Regulierung des Bestandes durch Beutegreifer oder harte Winter, wie REHAGE (1 984) sie für westfäli- 
sche Bestände beschreibt, ist nicht wahrscheinlich. Da der besiedelte Teich als Nachklärstufe genutzt wird, 
weist er auch im Winter so hohe Temperaturen auf, daß er nicht vollständig zufriert. Seit 1992 wird versucht, 
die Population durch Fang zu dezimieren. Allerdings soll als Publikumsattraktion ein Bestand von 10-1 5 Tie- 
ren gehalten werden (BICKMEIER, mdl. Mitt., Umweltbeauftragter Stadt Heiligenhaus). Aus Sicht des Natur- 
schutzes (Faunenverfälschung, Uberdüngung durch eingebrachtes Futter) und aus seuchenhygienischen 
Gründen ist dagegen eine vollständige Beseitigung der Population zu fordern, bevor sich weitere Tochterko- 
lonien etablieren können. 
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